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Patronatsgeberin Award

Der Fortschritt der Zeit im Brokerwesen 
Was macht einen Finanzplatz langfristig attraktiv? Und was trägt der Berufsstand der Versicherungsbroker im Spagat zwischen  
Versicherungen und Endkunden zum Erfolg des Finanzplatzes bei? 

Versicherungsbroker üben ei- 
ne unabhängige Funktion im 
Markt aus und agieren als Sach-
walter als verlängerter Arm im 
besten Interesse des Endkun-
den. Die Daseinsberechtigung 
des Versicherungsvermittlers 
ist, die beste Versicherungslö-
sung für den Kunden und des-
sen Bedürfnisse zu realisieren. 
Dabei engagiert sich der Berufs-
stand dafür, dass der Markt-
wettbewerb spielt. Er setzt sich 
für eine Produktvielfalt zu bes-
ten Marktpreisen ein, um ideal 
auf Nachfragen der Konsumen-
ten zu reagieren. Marktattrakti-
vität erfordert stetige Weiter-
entwicklung des Angebotes. 
Stillstand ist Rückschritt. 

Über Generationen ge-
dacht, geht es häufig nicht nur 
um die Verbesserung von  
Produkten (Preis-Leistungs-Ver-
hältnis, Deckungs-/Leistungs-
umfang, effiziente Administrati-
on, kompetente Schadenbear-
beitung, etc.), sondern auch um 
die Schaffung neuer Lösungen. 
Mit Blick nach vorne kommt 
unweigerlich die Kernfrage auf: 
Was bringt den Menschen wei-
ter und wie kann sich der Fi-
nanzplatz bei der Schaffung der 
nötigen Infrastruktur für zu-
künftige Generationen attraktiv 
einbringen? Wer hätte zum 
Beispiel beim Au�ommen des 
Internets in den 70er-Jahren 
damit gerechnet, dass heute 
laufend Anfragen im Bereich 
der Datensicherheit abzu- 
decken sind und somit der 
Wunsch nach Cyberversiche-
rungen steigt? Hier setzt sich 
der Versicherungsbroker ein 
und gestaltet auch mal mit der 
nötigen praktischen Expertise 
den Wortlaut der Versiche-
rungsbedingungen mit. 

Grenzen der  
eigenen Vorstellungskraft 

Mit etwas Fantasie kann man 
sich vorstellen, dass sich ir-
gendwann ein Markt öffnet  
für eine Reiseversicherung  
zum Mond oder für einen 

Tauchgang auf den Meeres-
grund zu verborgenen Schätzen 
aus Abenteuerlust. Betrifft das 
nur ein Nischensegment oder 
verspürt der Mensch grundsätz-
lich Lust auf Entdeckung mit 
kalkulierbarem Risiko bei ver-
nünftigen Kosten? Wer hätte im 
Zeitalter der Tauschwirtschaft 
(Ware gegen Ware) und in der 
Fortsetzung der Geldwirtschaft 
(Ware gegen Zahlungsmittel) 

die heutige Überweisungsform 
in Kryptowährung erahnen 
können? Zahlungsmittel wer-
den definitiv noch ausgereifter. 
Vielleicht wird in ferner Zu-
kunft gar eine Zahlung in Se-
kundenbruchteilen durch Ge-
dankenübertragung möglich?  

Jedenfalls gilt für das Land, 
sich vorzeitig zu rüsten und re-
gulatorisch vorzuspuren, damit 
der Zug nicht ohne uns abfährt. 

Jedoch gilt ebenso, dass mit 
«mehr Dampf im Kessel» auch 
die Herausforderungen an das 
Riskmanagement steigen. 

Innovative  
Lösungen  

So wie die Eisenbahn heute ein 
bewährtes Fortbewegungsmit-
tel für alle darstellt, wagt 
Daniel Koller, Präsident des 
Verbands Liechtensteinischer 

Versicherungsbroker, die kühne 
Hypothese, dass es morgen die 
Rakete auch für Kleinstdistan-
zen ins Nachbardorf sein wird. 
Wurden früher z. B. Autoversi-
cherungen ausschliesslich sta-
tisch für eine definierte Lauf-
dauer mit Jahresprämie abge-
schlossen, kann heute dank 
kreativer Produktgestaltungen 
per Mausklick im Internet rund 
um die Uhr eine Tagesdeckung 

für die Nutzung von Mobilfahr-
zeugen abgerufen werden.  

Es ist wichtig, Hand in 
Hand mit der Technologie 
kreative, innovative und einzig-
artige Versicherungsprodukte 
zu erschwinglichen Preisen für 
ein breites Publikum zu kreie-
ren. «Es zeichnet sich ab, dass 
schon bald führerlose Ver-
kehrsmittel eingesetzt werden, 
dann entstehen ganz neue 
spannende Versicherungsthe-
matiken zu Haftungsfragen bei 
Verkehrsunfällen», so Koller.

«Innovation und Kreativität sind wichtige Treiber für die Weiterentwicklung und Perfektionierung von Versicherungsprodukten», sagt der  

Verbandspräsident Daniel Koller. Bild: iStock
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Liechtenstein Finance 

Liechtenstein Finance e. V. ist 

ein privatrechtlich organisierter 

Verein, dessen Mitglieder die 

Regierung des Fürstentums 

Liechtenstein und die Finanz-

platzverbände sind. Zweck des 

Vereins ist es, das Profil des Fi-

nanzplatzes im In- und Ausland 

durch Informationsarbeit zu den 

Besonderheiten und Stärken 

des Standorts zu schärfen. 

 

Weitere Informationen 

Website: www.finance.li

Daniel Koller, Präsident  

Verband Liechtensteinischer 

Versicherungsbroker
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